
Bridge 

Grundlagen  eines  faszinierenden
Kartenspieles  mit  großem Unter-
haltungswert für vier Personen.



Was benötigen Sie für eine Bridge-Partie?

Neben  einem  französischem  Kartenspiel  mit 52
Karten  (vier  „Farben“  a  13  Karten,  -  die  Joker
werden nicht verwendet) benötigen Sie nur noch eine
Partnerin  oder  einen  Partner  und  zwei  weitere
Mitspielerinnen. 

(Wenn Sie möchten, können Sie auch per Internet mit
anderen Begeisterten auf der ganzen Welt  jederzeit
Bridge spielen oder zunächst noch „kiebitzen“.)

Wichtig:  Beim  Bridge  kommt  es  „nur“  auf  die
Anzahl   der gewonnen „Stiche“   an (Der Kartenwert
der  einzelnen  Karten  im  Stich  ist  beim  Bridge  im
Gegensatz zum Skat oder Schafkopf uninteressant).

Zu  einem  Stich  legt  jede  Mitspielerin  im
Uhrzeigersinn ein  Karte in  der  ausgespielten
Farbe offen vor  sich  ab (Pik  ♠,  Coeur  ♥  sprich:
„Köhr“, Karo ♦ und Treff ♣).

Den  Stich  gewinnt  die  höchste  Karte  der
ausgespielten Farbe (bzw. der höchste Trumpf, falls
eine oder mehrere Trumpfkarten gespielt wurden).

Die  Karten des Stiches werden nun  verdeckt mit
der  kurzen  Seite  in  die  Richtung derjenigen
Spielerin   abgelegt,  welche  den  Stich  gewonnen
hat und nun zum nächsten Stich ausspielt.

Im  Bridge  werden  nur  die  Stiche ab dem siebten
Stich gezählt.  Erreicht  die  Alleinspielerin  beispiels-
weise  7  Stiche wird  dies  als  „Eins  gemacht“
bezeichnet.  (8 Stiche = „Zwei gemacht“,  9 Stiche =
„Drei  gemacht“,  10 Stiche = „Vier  gemacht“ usw.
bis 13 Stiche = „Sieben gemacht).

Wird  die  vorgegebene  Anzahl  der  Stiche  erreicht,
werden  beim  „Kaffee-Bridge“ keine  Punkte
vergeben. 

Ein  Smiley (sprich:smeili)  wird für  jeden  Überstich
gutgeschrieben.  Pro  Faller erhält  die  Gegenspiel-
partei einen smiley. 


